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D i e n s t a g d'en 17. O k t o b e r i ^2c.

I n l a n d .
W i c n.

^ e e k. Majestät h.iben Allerhöchsteren wirt l i .
chen Kämmerer, '^seph Graf v. Esterhazy zu Ga«
lantha', zur Üb^vinanng der Glückwünsche an des
Kö"ig5 von Frankreick Majestät und an die königl.
Familie, bei Gel.acnycit der glücklichen Entbindung
Ihrer königl. Hohou der Frau Herzogin von Ber-
vy von einem Prinzen, ;u ernennen geruhet.

Se. k. k. Maiestüt haben mit allerhöchster Ent-

schließung vom 7. September 1820, die Lehrkanzel

der Civll < Baukunst an der Real- und naschen

Schule zu Tnest, dem Franz Bruyn zu verlechen

geruhet. ^ ' ^

U n g a r n .

D ieveremig teOfnerundPes therZe i tung
vom L. d. M . melder Folgendes: „Am 5. d. M .
war abermals Manöver der Lagertruppen. Se. Ma-
jestät der Koiser, und die k. k. Prinzen, wohnten
demselben bei. Ihre Majestät die Kaiserin beglück-
te» mn dieseZeitdasI'waliden Palais ^uPetty, dann
die Augenkur - Anstalt des Pesther - Frauenoereins^mit
<mem wohlthätigen Besuch. Am 6. führte ein Theil
»er Lagercrupven die letzten Manövers aus, welchen
I I . l t . M M . sammt den übrigen höchsten Herrschaf-
ten abermals beiwohnten. — So wie I I . kk. M M .
zur Freude beider Nachbar. Städte, oftmals offent«
Uch erschienen, und dadurch Jedermann Gelegenheit

gaben, Augenzeuge zu seyn voü der l. u'.drcichen M i l -
de und wohlwollenden Lrutseligteil des al!ergnc.'ciH«
sien Herrscher, Paaces, so auch beehrte«: ^ie kais. und
könl. Prinzen verfchiedenemal alle E <hens,vürdigl?i-
ten und Umgebungen beider Städte mit Besuchen,
namentlich führen wi.r an , daß Se. k'. k. Hcheit der
Er^hcr^og Krcnprinz am 3o. v. M auf dem S t . Ger<
hardsbevge die kon. Universitots - Sternwarte zu be-
sichtigen, und Sich von dem Hrn. Präfecten dersel-
ben, I oh . v. Pasquich, sowohl die Instrumente die-
ser schonen wiss îschüftlichen Anstalt, als auch die ge-
sammle Einrichtung, umständlich erklären zu Klasse»«
geruhten. — Die Abreise I I . tk. M M . ist auf Mor-
gen festgesetzt. Die Reise geht geradenwegs nach H o-
l i tsch/ und zwar über Vorösv^ir, Dorogh, Gran
(wo I I . M M . die Nacht auf den 10. zubringen) ;
daim über Köbolkut, Perbi'te, Lleuhäuscl, Taro< -̂
ked, Tzered^Tyrnau (Nachtstation auf den i l . ) ; vo l l
dort auf den Voleraczer Terrain zu der Preßburgcr
Comitars - Grenze Cserrova , Brana genannt, und
von da über Szenicz und Radosöcz nach Ho l l i t sch /
wo I I . M M . Abends an diesem Tag ' ( i , . Oct.) einzu-
treffen gedenken. Das GesolgeII . M M . nach Hollitsch
ist das nämliche, welch?sAllerhochstdi?s<!lben.v>>n Schonp
brunn nach Ofen begleitete.— Gestern wurde, n?ch Ve-
endigung sämmtlicher Manövers, das s <t dem , 7 .
vorigen Monacs bestandene Übungslaqer bei Pesth
wieder «ufgehoben. Sieben Regimenter rügten be«
reits vorgestern Vormittag aus demselben aus: di«
übrigen folgten gestern. Alle fünfzehn begebe,!
sich wieder in ihre bisherigen Garnisons c tzta-
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tionen zurück. Sie alle begleitet die allergnadiste
Zufriedenheit des Monarchen und die dankbare Vereh-
rung der vielen Tausende, die diese wackern Krieger
zu bewundern Gelegenheit hatten. — Dem am 4. d.
M . , als am glorreichen Namens - Feste S r . Maie-
stät des Kaisers und Königs, in der Hauprpfarrtir,
cho zu Ofen in der Festung gehaltenen feierllHtn Hoch'
amt , wohnten Se. t.«is. Hoh, der Erzherzog Reicvs«
Palatinus nebst den hoyenLanoesjtellen bei. —Abends
an diesem Tage war b«i Sr . Ercel. dem Hrn. Tarer,
»licus Joseph Grasen von Brunsoik zu Ösen, und
am 5. dara.lfzu Pesth dei Hr. Exc. dem Hrn. Ovcrst'
stallineiiier lM Königreich Ungarn, Paui v. Al.naiy,
Ba l l pars. Sammtllche taiserl. und köniZ!. Hoheiten
Heehrren beide Ballfestlichieilen mit Ihrer ^»egcnwart
— Se. kön. Hoheit der Prinz Carl ron B a i e r n ,
Bruder Ihrer Ma j . unserer allergnädigsten Kalfe-
rin Königin, sind am i). Vormittag von Pesth nach

Wien abgereist. (Ostrr. B .
T i r o l .

I n n s b r n c k , den 7. Oct. Vorgestern sind
Ihre königl. Hoheit die verwittwete Herzogin zHen-
riette von Würtemberg hier angekommen, nahmen
I h r Absteigquartier im Gasthof zum goldenenAdler,
und setzten Tags darauf die Reise über Reurce und
Füßen wieder fort. ( B . v. T.)

3l u s l a n d»
Kön ig re i ch beid er E i ci l i c n . '

Den letzten Nachrichten aus S i c i l i e n zufol»
ge war die, zum Behuf der bekannten Unterhand-
lung mit dem neapolitanischen Ministerium aus Pa-
lermo nacy Neapel abgegangene Deputation, ande-
ren Spitze sich der Pnncipe di Pantellaria be/and,
»on da wieder nach Palermo zurückgekehrt, und die
dortigen Zeitung Î H 1 knice vom i 3 . September
erstattet Bericht ttber das Resultat dieser Senoung.

Diesem Bericht zufolg« soll d i eUnabhäng 5g-
ke i t S i c l i e n s , wenn sie von der Stadt Palcr«
mo und andern Gemeinden, in jciner regelmäßigen
Adresse, van S r . Majestät begehrt/ und als der

Wunsch der Mehrzahl der Sicilianer dargethan wird,
durch ein königliches Decret bewilliget, zugleich aber
erklärt werden, daß, indem der König die Form der
Thronfolge in Sicilien und die Kraft des europäi-
schen Tractats hinsichtlich der Legitimität der Dyna-
stleen nicht umzustoßen vermag, S r . Majestät ei<
nen SreUvertr?>ler für Ihre Person in Sicilien er<
nennen weroen.

Ferner wird versprochen, daß Sicilien ein ei-
genes Parlament schalten, und aller Resultate der
spanischen Constitunon, die vo>' der sicilianischeN
Nation angenommen wird, theil aftig werden solle.

Zur mehreren Garantie der Frecheu üno Ver-
fassung der beiden Nationen sollen euuge gemeinschaft-
liche Maaßregeln hinsichtlich der GerlHlehofe, des
diplomatischen Corps und der Vertheidlguligömitlel
beider Nationen ergriffen werden.

Se. Majestät fordern jedoch, daß die öffentli-
che Ruhe baldmöglichst hergestellt, und die Anord-
nungen einer provisorischen Regierung respecrirc wer-
den sollen^ welche Se. Maj . in gemeinsamen Ein«
Verstandnisse mit den Sicilianern, errichten wollen.
Se. Maj . fordern ferner Achtung für die Gesctze,
vollständige Organisation einer öffentlichen Sicher«

-Heics-Wache, und Beweise größeren Eoelmutheä'ge-
gen die neapolitanischen Gefangenen.

Zu gleicher Zeit mit der Unabhängigkeit Slci«
liens werden Se. Majestät eine allgemeine Amne-
stie für alle vergangenen Ereigniise bekannt machen.

Außer obigec Mittheilung ü er die Resul«
täte der von den sicilianischen Deputircen mit
dem neapolitanischen Ministerium gepflogenen Un-
terhandlungen enthalt die 1''tinic6 no,h einen Be-
schluß der obersten provisorischen Junta vom 1».
Sept./ in welchen dem Principe di Pantellaria und
den übrigen Mitgliedern der sicilianischen Deputation
für ihre Bemühungen ^ur Aufrechthaltung der Un-
abhängigkeit Siciliens unter der spanischen Consti«
tution gedankt und crklärt wird, daß sich die Depu«
tircen um das Vaterland hoch verdient ge'macht haben,
und ewigen Dankes würdig sind.
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F r a n k r e i ch»
Um ein so freudiges und wichtiges Ereigniß, als

^Geburt desHerzo^vonBoroeaux für die königliche
Familie und das Hlcinzösische Volt ist, durch eineso-
<nne Gnaden'Ertyeiluttg zu feiern / und bei dieser
^egenheit die chem Staate und dem Konige gelei-

teten Dienste zu belohnen, haben Se. M^estut meh'
^l'e feierlich« Ordens«Proinotionen beschissen.

Der Moniceur vom 3o. September enchalt die
von î > Zeugen, von der ganzen r^nigl. Familie, und
Noch vielen andern Personen des ersten Ranges,
UnterzeichneteOeburcs-Actedes neugeborncn Prinzon,
welchem darin folgender Titel beigelegt wird : I i e n -

I^ancO. Der niu^eborne Prinz hatte bereits die
vorläufige Taufe ( O l i i ^ ^ e i n ^ n t ) erhalten. Die
Prinzessin war von der Geburt i.^reilt worden, und
es ging damit so geschwind, daß sie beinahe noch
allein »var, als der Prinz daö Licht erblickte. Al-
lein sie hatte den außerdemlichen Mu th , selbst zu
befehlen, daß man die Opperatzon suspcndiren solle,
^s wenigstens einige Zeugen z'^'gen waren. Dieß
scschah, und die Entbindung ward erst in Gegenwart
bes Narschalls Suchet uud ciz'.iae'- vom Posten in
blnTuillerien herbcigerufenenNat^nal'Garden oollen-
^^« Der König besuchte die Prinzessin«» um 5
uhr. Gegen Mittag wohnce er einem Tedcum in
cer Schloß < Capelle bei, und sprach auf dem Rücl-
^tge vom Galkon der GlasgaUevie unier außerorden!«
"chen Beifallsdezeugungln mir lauicr Stimme fol-
äende Worte zu dem zahlreich versammelten Volte:
"Mein? Kinder, eure Freude verhundertfacht die mei«
''lge;,ez ist uns allen ein Kind geboren worden:
">'es Kind wird einis Tages euer Vater seyn; es

" " d e u c h l i ^ wie ich /wie alle die Meinigen
euch lieben." Um i Uhr wurde der Pavillon Mar,
<an dem Publikum geöffner, um den neugebornen
Prinzen Jedermann zu zeigen. Abends wurden in
^len Thätern Strophen zur Feuer des glücklichen

"lä!U,„es gesungen. Ihre körnig!. Hoheit die Her-
iogm.von Berti), ŝo wie dev neugeborne Prinz be-

finden sich nach den neuesten Berichten fortwuhrenb
vollkommen wohl. ( V Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, den 23. Sept. Die kleine Eskadre

an deren Bord der König sich befindet, ist am 20.
Nachmittags zu Cowes angeronnxm, wo die Forts
salutirlsn, und die Einwohner Abends ihre Häuser
beleuchteten. Die Seefahrt soll S r . Majestät sehr
gut anschlagen. — Der Herzog von Wellington A
von einer Reise ins Innere nach seinem Landsitze
Apsley zurückgekehrt. Er ist^ also nicht aufs fest«
Land gegangen. ( B . v. T.)

P o r t u g a l .

L i ssabon , den g. Sept. Die erste Arbeit
der portugiesischen Cortes wird eine Bittschrift all
den König seyn, daß er in Rücksicht der dringen-
den und vor sich gegangenen Umstände sobald nur
immer möglich nach Europa zurückkehren möchte.
Wenn Se. Ma j . diese Bine zu willfahren verspre«
chen sollten, so glaubt m,^n, daß die Cortes seine
Rückkunft abwarten würden , bevor sie die Haupt«
grundsatze der neuen Konstitution festsetzen, wel-
che übrigens grositentheils nach jener van Spani-
en geformt werden soll. -<- Hier herrscht.noch im-
mer die vollkommenste Ruhe. Die neuerdings er-
wahlce Junta erwartet die Zusammenberufung de«
Cortes nach der von der Regentschaft am i . Sept.
enaffcnsn Be^anntmachul'g.

L issabon , den t2 . Sept. Gestern zeigte
unsere Zeitung an , daß der Graf Feria an dett
Grafeil Palmela geschrieben habe, um ihn zu be«
wegen, sein« Abreise nach Rio-Janeiro zu verschie«
ben, da seine Gegenwart jetzt von höchster Wiche
tigkei.t sei; die Fregatte Kreole sollte übrigens sietj
segelfertig seiner Befehle harren. Graf o. Palme-
la hat diesem Ansinnen Gehör gegeben. Die Re-
gentschaft hat die Cortes auf den ,5. Nov. zusam-
men berufen; da sie aber keine Konstitution ver«
spricht, so dürften die Anhänger der Junta von
Opono sich dadurch wenig befriedigt finden.

O p o r t o , den i 3 . Sept. G ^ f v.Amaran-
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te"und a'le'Tr'.ivvtn der Provuiz Tva los Mostes
haben sich fnr die Iunt« von Oporto erklärt. Das-
selbe geschah von den 'Truppen zu Coimbra (>.,
Ve i ra ) , mlLeiria und andern Städten (m Estre.
madura). Der Übergang der Korps des Grafen
ron Amarante und des Gener.l iMttoria ve^ehn
die Macht der IuntH von Oporto, und schwächt m
gleichem Grade jene der Regentschaft von L'5abon.
Die Truvoen von Leiria und Santarem (in Est-
remadura)' si-id nach Toi.nbra gezogen, und haben
dorr sich für, die Junta ecklärr. Sie werden mm
vereinigt vor Lissabon rücken, und man zw-'lelt
nicht, daß bei ihrer Annäherung die B e s a n g der
Hauptstadt zu ihnen übergehen werde. Bisher ist
alles m gröber Ordnung abgelaufen. Morgen (den
,/. ) will die provisorische R.-gierungs-Junta l'hren
Sitz von Oporco nach Counbra verlegen; sie wird
ni ^oorro eine Regierungi - Kommission zurück-
, <f" ( B . v. T )

l ' ^ " ' f o h l e n .
?lm 27. Sept. wurde zu Warschau d^s Kronugs-

fest S r ^ M a s . des Kaisers unk ihrer Ma j . der re-
aierenden Kaiserin Eli^beth Aleriewna feierlich be.
gangen. Morgens versammelten sich alle Senatoren,
Minister, Neichstags-DeMirte und Kron-Beamte,
um S r . M<ij. dem Kaiser unter Vortr i t t des kö-
niglichen Stellvertreters, Fürsien Zajonczek, ihre
Glückswünsche abzustatten. Hierauf wurde in der
Metropolitankirche zu S t . Johann von dem Er;bi.
schof von Warschau und Primas des Königreichs
Poblen ein feierliches Hochamt gehalten. Abends
gab der königliche Stellvertreter einen glänzenden
B a l l , welchen Sc. Maj . der Kaiser und König mit
c^hrer Gegenwart z-i beehren geruhten. Die Stadt
und alle öffentliche Gebäude wurden illuminirt.

Afrikanische Raubstaaten.

Offenttiche Blatter e^chalien folgendes Schrei-
ben aus Algier vom 26. August: „Der Tractat, wtl-
wer zwischen der toskaniscken Regierung und Algic«
,-n.^ löi'? geschlossen wurde, härte im Mai-Monat

auf, ohilö"daß".d:ö'g?dacht3 Nsglerimg eine Ne'gnng
zeigte, den Tractat durch Überlieferung ' der stipulir«
teil Präsente, in Ausn'lhrung ^u bri.".^«. Die Tor-
saren halten d^hcr Bcfebl erhallen,. Feindseligk<>ilen
gegen dle- t?skanische Flagge auszuüben; sie fanden
aber- nur einige Tarranen von Livorno , welche zU
Bona angekommen waren, um Lebensmittel an die
ÄoraUenttscher zu verkantn, und die genommen
wurden. Die algierifche Regierung schmeichelt si^
damit,- daß di? ollin>..'l Mächte dieses mcht als <?ei»
rauberei bttt'aHlen werden. — DieTuneser weig^'l
sich/ den geivohtUcchen Tribut >»n Algier länger zll
bezahlen. Dieser Tribut besteht zwar nur in einer
Schiffsladung von Oh! jedes Jahr, und ist folglich '
nicht bedeutend; aber die algirische Regierung grün-
det ihr Ansehen und, die Herrschaft, welche sie über
die übrigen cciden Barbares^n-Staaten gewonnen '
hat, auf einen solchen Tribut und will davon nicht
abstehen. Dieses ist wenigstens ein ??orwas'.d, UM
den Krieg zu erneuern, un^ Räubereien gegcn die
Tunescr ;u begehen,, deren Handel weit blühender
isi, alö der algierische." t(Ostrr. B.)

F r emden - A n z e i g e .
Attgekomlncne Uild Abgegangene.

Den 12. Otroder.

Herr Blasius Knees, Dr. der Rechten, voil
Wien , eingek. Stadt Nr. 3 l3 . — Herr Franz
Savio, k. k. Landlath, mir Sohn und Ferdi-
nand Maynardis, von Görz nach Wien.

Den i 3 . Herr Joseph Freihtrr 0. Silbernagl,
Fabriks-Inhaber, und kärntnerischer Landstand, mit
Fräulein Maria v. Illizstein, von Triest, eiügek.
Kap. Vorstadt Nr. 10.

A b g e r e i s e t .

Den z3. Herr Blasius Knees,. Dr . der Rech<

ten nach Triesi.

W e ch s ^ ' C o u r s in W i e n
vom 12. Octcber 1^20.

'Convenrions-Münze von Hundert 25o fi.

I ü n a z A l s y s E d l e r v. K l e i n mayr VeNege^c u n d R e d a c t e u r .


